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Berlin den 24. April. Se. Majeftät der König 
haben dem Gebeimen Kommerzien⸗Rath Oelsner 
zu Bres lau den Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe 
zu verleihen geruht. a 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Landrath- 
der Oſtpriegnitz, Major von Kroͤcher zu Lohme, 
den St. Johanniter⸗Orden zu verleihen geruht. 

Se. Majeftät der König haben dem Unteroffizier 
Ludwig Schultz von der Garnifon- Compagnie 
des Sten Infanterie⸗Regiments die Rettungs⸗Me⸗ 
daille mit dem Bande zu verleihen geruht. 

Se. Majeſtaͤt der König haben den bisherigen 


Kammergerichts⸗Rath Illaire zum Direktor des 


Pe 


Stadtgerichts in Potsdam zu ernennen geruht. 
Des Koͤnigs Mojeſtaͤt haben geruht, den Stadt⸗ 
gerichts-Rath von Brauchitſch und den Kam⸗ 


mergerichts-Aſſeſſor Meier zu Kammergerichts⸗ 


Raͤthen zu ernennen. 2 


Se. Excellenz der General: Lieutenant und Com⸗ 
mandeur der 7ten Diviſion, von Thile II., iſt 
von Mogdeburg, und der General-Major und Com⸗ 
mandeur der loten Kavallerie-Brigade, Freiherr 
von Barnedom, von Poſen hier angekommen. 

Se. Excellenz der Koͤnigl. Wuͤrtembergiſche Ger 
nerol⸗ Lieutenant, außerordentliche Geſandte und 
bevollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Grof 
von Bismarck, iſt nach Dresden abgereiſt. 

. rn 
A n r d 
R a n 


1 d. as 
Odeſſa den 7. April. (Journ. d’Odessa,) ES 
kommen fortwährend Schiffe in großer Anzahl hier 


Auch viele Ruſſiſche und 


wird, fuͤr den Fall, 


Fr. feſtgeſetzt. 


an, ſo daß der Hafen und die Rhede ganz damit 
bedeckt find, und dennoch iſt das Frachtgeld ziem⸗ 
lich hoch. Die vielen Sardinien Schiffe vers 
ſprechen eine bedeutende Ausfuhr unſeres Getreſdet. 
Oeſterreichiſche Schiffe 
ſteht man unter den angekommenen und dieſe find 
es gewohnlich, die ſich mit der Ausfuhr unſerer 
Produkte beſchaftigen. Mehr als ſechzig beladene 
Fahrzeuge ſind ſchon von hier nach dem Auslande 
abgegangen und zwar nach Trieſt, Genua, Livor⸗ 
no, Marſeille und England. Selbſt aus Algier 
ſieht man Schiffe hier. a 
% TTT TTV 
Paris den 18. April. In der heutigen Sitzung 
der Deputirten-Kammer waren ſaͤmmtliche Minifter 
zugegen. Gleich nach der Vorlegung des Proto⸗ 
kolls verlangte der Conſeils-Praͤſtdenk das Wort, 
um der Verſammlung die Uaterzeichnung des Ehe⸗ 
Kontraktes zwiſchen dem Herzoge von Orleans 


und der Prinzeſſin Helene von Mecklen⸗ 


Zugleich legte er der 


burg⸗Schwerin anzuzeigen. 
a f Der erſte be⸗ 


Kammer zwei neue Geſetzentwürfe vor. 


zweckt, den Art. 20, des Geſetzes vom aten März 


1832 öber die Civilliſten gemäß, eine Erhöhung der 
Dotation des Herzogs von Orleans. „Der König“, 
äußerte der Minister, „hat nicht gewollt, daß wir 
unſererſeits den Betrag dieſes Zuſchuſſes feſtſetzen; 
er will, daß die Kammern ſelbſt ihn beſtimmen. 
Im aten Artikel des vorliegenden Geſetz⸗ Entwurfs 
\ daß der Kronprinz mit Tode 
abgeben ſollte, das Witthum ſeiner Gemahlin, den 
Ehepakten zufolge, auf die Summe von 300,000 
Durch den zweiten Grfeß= Entwurf 
wird das Gefe über die Apanagirung des Her⸗ 
zogs von Nemburs zurückgenommen, da der 


* 


na marſchiren, 


Li 
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König nicht gleichzeitig die Erhöhung der Apan oge 
fuͤr den Herzog von Orleans, und eine zweite Apa⸗ 
nage für den Herzog von Nemours verlangen 
wollte, Letzterer auch ſelbſt feinen Königlichen Vater 


iünſtandigſt gebeten habe, von feiner früheren For⸗ 


derung abzuſtehen.“ Der Graf Mols ſchloß ſeinen 
Vortrag mit der Verſicherung, daß das neue Mini⸗ 
ſterium ſich auch ferner zu der ſeit ſieben Jahren 


ſo ruhmooll befolgten Politik halten werde. 


Auch in der Pairs⸗ Kammer kündigte heute der 


Conſeils⸗Praͤſident die Abſchließung des Heiraths⸗ 


Kontraktes zwiſchen dem Herzoge von Orleaus und 
der Peinzeſſin Helene von Mecklenburg Schwerin 
an. Er bemerkte bei dieſer Gelegenheit zugleich, 
daß die Mitglieder des neuen Kabinets der Kammer 
zu wohl bekannt ſeien, als daß er noch nöthig 
habe, ihr das Programm derſelben mitzutheilen. 
Der Graf Sebaſtiani wird in dieſen Tagen auf 
feinen Botſchafter⸗-Poſten nach London zurückkehren. 
Der Messager enthält einen Artikel über die Lan⸗ 
desnoth, in welchem nicht allein die Lage von Lyon 
mit den furchtbarſten Farben, ſondern auch der 


Marſeiller Handel als leidend geſchildert wird. In 


Toulon ſind die Lebensmittel uͤber die Maßen ge⸗ 
fliegen. Zu Blois und Caen ſtocken die Gefchäfte, 
Ju den Departements Aube, Arriege und Charent 
ſoll faſt Hungersnoth eingetreten ſeyn. Die ganze 
Darſtellung ſcheint abſichtlich hingeſtellt, um zu dem 
Schluſſe zu gelangen, ob es jetzt an der Zeit ſei, 
die Reichthümer der Königlichen Familie noch durch 
Apanggen⸗Geſetze zu vermehren. 
Geſtern wurden wieder ‚mehrere aufrühreriſche 
Plakate abgeriſſen und in der Nacht eirkulirten viele 
Patrouillen durch die Straßen. 

Man ſchreibt aus Toulon vom 11. d.: „Es 
erregt viel Aufſehen, daß, nachdem man fo große 
Vorbereitungen zu der Expedition des Generals 
1 gemacht hat, ein Theil der Truppen, die 


‚an derjelben Theil nehmen ſollten, jetzt noch Als 
gier beſtimmt iſt. 


Als Grund dieſer veränderten 
Beſtinmung giebt man an, daß der General 
Boſſard gemeldet habe, die Garniſon von Treme⸗ 
zen ſei durch die Vermittlung Abdel-Kader's mit 
Lebensmitteln verſehen worden. Wenn dieſe Nach⸗ 
richt, die nicht ganz ungegründet zu ſeyn ſcheint, 
ſich beſtaͤtigt, fo kann der Friede mit Abdel⸗Kader 
als abgeſchloſſen betrachtet werden.“ 

Man ſchreibt aus Oran vom 8. d.: „Der Ge⸗ 
neral Bugeaud iſt endlich angekommen. Er hat ſo⸗ 
gleich einen Tagesbefehl erlaſſen, durch welchen die 
Brigaden organifirt werden. Die Expeditlons⸗Ko⸗ 
lonne, die er kommandiren wird, iſt in drei Briga⸗ 
den getheilt, die unter die Befehle der Generale 


Rhulie res, Leydet und Combes geſtellt worten find,/ 


Die Armee wird in wenigen Tagen ihren Marfch 

antreten. Man glaubt, daß ſie grade auf die Taf⸗ 
und ſich von dort nach Tremezen 

begeben wird.“ SE 5 ; 3 


Aus Marſeille wird gemeldet, daß in der Pro⸗ 
vence wieder ſtrenge Kälte eingetreten iſt und alle 
Umgegenden mit Schnee bedeckt ſind. 

Nach Berichten aus Madrid haben die Cortes 
den Commiſſious- Artikel, wodurch die Nation ſich 
anheiſchig machen follte, den Cultus und die Diener 
der katholiſchen Religion, zu welcher alle Spanier 
ſich bekennen, aufrecht zu halten, genehmigt, und 
das liberale Amendement des Juſtizminiſters verwor⸗ 
feu, welcher den Zuſatz verlangte, daß niemand aus 
religidfen Grunden belangt werden dürfe, fo lange 
er die herrfchende Religion und deren Gebräuche 
reſpektire. Der liberale Arguslles war es, welcher 
eine zweiſtündige Rede hielt, um nachzuweiſen, daß 
die katholiſche Kirche nirgends toleranter (2) gewe⸗ 
fen, als in Spanien! s e 

Ein Schreiben aus Pampelona vom 11. d. 
meldet, daß der General Irribarren, auf die Nach⸗ 


richt, daß die Karliſten ſich auf der Linje von Le⸗ 


cumberry konzeutrireg, drei Bataillone nach Zubiri 
und zwei nach Larainſar detaſchirt habe, um die 
Linien von Val⸗Carlos gegen jeden Angriff des 
Feindes ſicher zu ſtellen. Irribarren hat zu gleicher 
Zeit dem General Eſpartero anzeigen laſſen, daß 
die Linie von Val⸗Carlos ſich in gutem Vertheidi⸗ 
gungs = Zuftande befinde, und daß er noch 8000 
Mann zu eigem enlſcheidenden Angriff gegen die 
Karliſten detaſchiren könne, ohne Pampelona blos⸗ 
aller een 
Großbritannien und Irland. 
London den 17. April. Die heutigen Times. 
ſagen in Bezug auf den jetzigen Stand des Miniſte⸗ 
riums: „Fur uns war es mehr ein Gegenſtand des 
Bedauerns, als der Ueberraſchung, das Melbour⸗ 
neſche Kabinet in den letzten Tagen einer ſo fuͤrcht⸗ 


baren Bloßſtellung feiner ſchmaͤhlſchen, hoffgungslo⸗ 


ſen Lage ausgeſetzt zu ſehen, daß den Mitgliedern 
deſſelben keine andere Alternative übrig bleibt, als 
ſich eiligſt von ihren Poſten zuruͤckzuzſehen. Am, 
Donnerſtag Abend legte der Herzog von Wellington 
im Oberhauſe, zwar indireft, aber deutlich dieſelben 
Anſichten in Bezug auf die ſogenannte Irlaͤndiſche 
Corporations⸗Bill dar, wie Sir Robert Peel am 
Dienſtage vorher, Dieſe vollkommene Uebereigſtim⸗ 


mung zwiſchen den Konfervativen in beiden: Häu⸗ 


ſera iſt einer jener Beſtandtheile des in Dowalng⸗ 


Street ſo ſehr gefürchteten Finale's. Lord. Melbours 
ne's Antwort zeigte daher auch, daß er ſeine Beſon⸗ 
nenheit und Logik zu gleicher Zeit verloren hafte. 
Zwei Aebeſter in den Londoner Docks, junge ge⸗ 
ſunde Männer, die in der Nähe eines Schiffes ge⸗ 
arbeitet hatten, das aus Trieſt mit eigner Ladung 
Lumpen angelangt war, die ſo naß und ſchmutzig 
waren, daß dieſelben in den Docks zum Trocknen 
hatten gelaſſen werden müſſen, find plötzlich erkrankt 
und geſtorben. Der Name des Schiffes iſt „Podi“, 
Seit dem Tode der beiden Arbeiter laſſen ſich die 
übrigen Arbeiter in Furcht ſetzen, jene möchten an 


8 
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der Peſt geftorben ſeyn; viele von Ihnen find. feits 
dem erkrankt. u N 

An der hieſigen Börfe ging geftern das Geruͤcht, 
daß Don Sebaſtian den Ebro überſchritten habe, 
oder doch im Begriff ſtehe, ihn zu überſchreiten, 
um gegen Madrid vorzudringen; Cabrera wollte in 


gleicher Abſicht durch Valencia zlehen und mit dem 


Jofanten vor der Hauptſtadt zuſammentreffen; 
Eguia werde indeſſen die Armee in Navarra kom⸗ 
mandiren. x 

N 3 

Vermiſchte Nachrichten. 

Inhalt des Poſener Amtsblatis vom 25. d.: 1) 
Ober⸗Praͤſidial⸗Verfügung, die Provinzial⸗Inſtitu⸗ 
tens und Kommunal⸗Kaſſe betreffend. 2) Bekannt⸗ 
machung der Kbnigl. Regierung I., die vollzogene 


Abſteckung der beiden Rayons um die Befeltigung - 


des rechten Marta = Ufers betreffend. 3) Debits⸗ 
Erlaubniß für 9, außerhalb der deutſchen Bundes⸗ 
ſtaaten erſchienenen Schriften, 4) Verbot des Ein⸗ 
laſſes der Altonger Wunder⸗Eſſenz, der Langenſchen 


Pillen und der Möllerſchen Fiebertropfen. 5) Ver⸗ 


lorner Wanderpaß des Handlungsdieners Hefter 
aus Kozmin. 6) Empfehlung der Kreiskarten des 
Reg. Bezirks Stettin. 7) Allerhöͤchſte Bewilligung. 
einer Kollekte zum Bau eines evangeliſchen Bethau⸗ 
ſes zu Kreutzberg bei Deutſchbrod in Böhmen. 8) 
Geſchenk von 10 Bibeln und 30 neuen Teſtamenten 
von Seite des Herrn Graͤtz in Roſenmuͤhle bei Po⸗ 
fen an die evangeliſche Schule in Tirſchtiegel. 9). 
Bekangtmachung der Königl. Reg. III., hinſichtlich 


der Ane und Abmeldung der Gewerbe. 10) Vers 


fügung der Provinzial⸗Skeuer⸗Direktlon, wegen Ein⸗ 
ſchatzung der Kreife zur Tabaksſteuer und Anmel⸗ 
dung der Tabakspflanzungen. 11) Perſonalchronfk. 


Berlin den 22. April. Das Militair-Wo⸗ 


chenblatt publizirt heute die am 4. d. M. erfolgte 


Penfionirung des bisherigen General-Lieutenaats 
und Direktors des allgemeinen Kriegs⸗Departements, 
Herrn von Schoͤler, als General der Infanterie. 


Daß des Königs Maſeſtaͤt demſelben den Roſben 
Abdlerorden erſter Klaſſe in Brillanten zu verleihen 


geruht haben, iſt bereits gemeldet worden. 


n Kun ſtausſtel lung. 

Alle Kunſtfreunde in Poſen werden auf einen 
Kuͤnſtler aufmerkſam gemacht, der ſchon als geborner 
Poſener das Intereſſe Aller in Anſpruch nehmen 
müßte, wenn er auch nicht durch die vollguͤltigſten 
Zeugniſſe ſeine 5 lcige: genuͤgend beglaubigte. 
Es iſt dies der Bildhauer Herr Septowskt, der 
unter den größten Kuͤnſtlern Deutſchlands, Frank⸗ 
reichs und Italiens, — in Rom unter Thorwaldſen — 
gearbeitet, und von Maͤnnern, wie Danneker in 


Stuttgart, Klenze in München, Ottmer in Braun⸗ 


ſchweig und Schinkel in Berlin angelegentlichſt emp⸗ 
fohlen? wird. Solche Zeugniſſe laſſen mit Recht 
Ausgezeichnetes erwarten, und wir freuen uns, daß 


ö 
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Herr Ceptowski hier eine Ausſtellung von ſeinen 


1 150 


Seulpturen und Zeichnungen zu eroͤffnen bereit iſt. 
Unter feinen Arbeiten duͤrften borzugsweiſe ein to; 
ßes Basreltef zu erwähnen feyn, auf welchem Mir 
nerva die Kuͤnſte: Maleret, Skulptur und Archſkek⸗ 


tur dem Schutze unſeres kunſtſinnigen, edlen Koͤnigs 


anempfiehlt; ſo wie eine Nemeſis nach Thorwaldſen, 
in Veroneſiſchem Sandſtein. Außer den eigenen Ar⸗ 
beiten des Kuͤnſtlers kommen auch mehrere Sculp⸗ 
turen von Rauch, Wichmann und Drake zu Berlin, 
von Ottmer in Braunſchweig, ſo wie einige Zeich⸗ 
nungen und Oelbilder, unter letzteren Hrn. Pape's 
schöne Anſicht von Nom, mit zur Ausſtellung, die, 
wie verlautet, am nächſten Sonntage im Saale der 


ehemaligen Bildergallerſe in der Wilhelmsſtrahe eroͤff⸗ 


net werden wird. Je ſeltener bisher gelungene Sculp⸗ 
turarbeiten in Poſen zur Schau ausgeſtellt wurden, 
deſto mehr laßt ſich erwarten, daß das kunſtſinnige 
hieſige Publikum an den Kunſtwerken eines Einge⸗ 
bornen ein warmes Intereſſe nehmen werde. R. 


Ani 


Bekanntmachung. 


Das im Adelnauer Kreiſe belegene adelſche Gut 


Raduchowo, welches bei der im Jahre 1830 ſtatt⸗ 


gefundenen Reviſion der früheren Taxe auf 16,732 


Rehlr. 2 ſgr. 6 pf. gerichtlich obgeſchaͤtzt iſt, ſoll im 
Wege der freiwirligen Subhaſtatlon in termino 
den arſten November cur. Vor 


mittags um 18 Uhr 


coram Deputato Ober - Landesgerichts ⸗ Affeffor. 


Gotze an öffentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Kaufe 


Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
1 Era \ > 


ben werden. ; a 
Poſen den 5. März 1837. 855 . 
Ober⸗ Landesgericht J. Abtheilung, 


Bekauntmachu ng. 


Im Auftrage des hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und 


Stadtgerichts wird der Unterzeichnete nachſtehende 
Vieh⸗Corpora, als: ; 

1) 5 Ferſen, zweijährig, 

2) 8 junge Ochſen, einjaͤhrig, 

3) einen Stammochfen, . 
4) 7 Kuͤhe von 5 bis 10 Jahren, und 


5) einen Wallach, 2 
am Zten Mai d. J. Vormittags um 10 
Uhr auf dem hieſigen Markte oͤffenklich an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung vers 


kaufen, 0 N 
Schroda den 14. April 187. 
85 Der Auktions⸗Commiſſarſus Fraiß e. 


Das im Pleſchener Kreife, Regierungs = Bezirks 


Poſen, belegene adliche Rittergut Twardowo, iſt 


aus freier Hand zu verkaufen. Nachricht über die 
Verkaufsbedingungen und den Ertrag dieſes Guts, 
erhalt man auf dem herrſchoftlichen Hofe in Gos⸗ 


N 


. 
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ciejewice bei Bojanowo, oder bei dem Juſtiz⸗Kom⸗ 


beziehen. . 
Koͤnigl. Preuß. Hof⸗Lieferant zu Potsdam. 


auszeichnet, 


miſſarius, Landgerichts: Rath Gregor in Poſen 
an der Wilhelmsſtraße No. 235. 8 a 


Meine Kunſt⸗Ausſtellung von Bildhauerei, Ma⸗ 


lerei und Kupferſtiche, findet in dem ehemaligen 


Graͤflich v. Raczynskiſchen Haufe, Wilhelmsſtraße 
No. 134, ſtatt. Entrée à Perſon 5 Sgr., und 
beginnt Sonntags den Zoſten d. M. von 12 Uhr 
Mittags bis 2 Uhr des Nachmittags, fo wie von 
4 bis 6 Uhr des Abends, die folgenden Tage da⸗ 
gegen von 10 Uhr des Vor⸗ bis 5 Uhr des Nach⸗ 
mittags, wozu das hochverehrte Publikum und 
Kunſtfreunde ergebenſt einladet: i 
i 5 E. Cepto ws ki, 
IE Bildhauer. 

Poſen den 27. April 1837. 

Beſte Platma⸗Zuündſchwaͤmme von praͤciſer Zuͤnd⸗ 
kraft, erhält man gegen baare Zahlung und porto⸗ 
freie Einſendung des Betrogs No. 1. per Dutzend 
1% Rthlr., No, 1. 1 Rthlr., No. 2. 1 Rthlr., 
auch find jederzeit friſchgeſchnittene grüne und gelbe 
Orangen, pro 100 Stuck 4 Rthlr., von mir zu 
C. Lehmann, 


Alle Malerarbeiten, als: Stubenmalen, Aus⸗ 
haͤnge⸗Schilder, Vergoldungen, beſorgt nach der 
neueſten Fagon prompt und billig: 5 

5 der Maler Zarzieki, 
x Gerberſtraße No. 422. in Poſen. 

f Die neu etablirte 

Leinwand⸗ und Tiſchzeug⸗ Handlung 
von Jacob Koͤnigsberger, 
empfiehlt, außer einem reichhaltigen Lager von ſchle⸗ 
ſiſcher und ſaͤchſiſcher Leinwand, ein bedeutendes 
Sortiment 5 „ 

wirklich ächter Bielefelder Leinwand 
welche ſich durch ihr ſchoͤnes Anſehen und außer⸗ 
ordentlicher Haltbarkeit vor allen andern Leinen 


von 20 bis 80 Rthlr. das Stuͤck. 

Alle Sorten weißer Waaren, die neueſten Gar⸗ 
dinen und Moͤbel⸗Zeuge, Teppiche und Wachslein⸗ 
wond, ſo wie ſchwere Wollſackdrilliche, 
und alle in Leinen einſchlagenden Artikel, 

En F ür Herren: 
Die neueſten Weſten⸗ und Hoſenzeuge, Cravatten, 
bunte, leinene und feidene Taſchenkücher, Hands 
ſchuhe und fertige Leibwäſche, zu den 
bilfigfien und reell⸗feſten Preiſen. 


"Bee Qualität Sad-Drilli zu Woll zi⸗ 
chen, ebenſo ſchwere Leinwand, die Elle a 1 Pfund 
wiegend, und feine Schlefiſche & Creas-Lein⸗ 


wand empfing und offerirt zu aͤußerſt billigen Prei⸗ 

fen, S. Kautrowicz, 

ER DBreslauer-Straße No. 60, 

— . —— — —ę — — 
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9. Daß ich mein Tabaföpfeifen « Geſchaft von | 

N Stettin nach Poſen, Waſſerſtraße Nro. 4, 8 
verlegt habe, zeige ich einem hochgeehrten hie⸗ 

9 figen und auswärtigen Publikum hiermit erge⸗ 4 
benſt an, und empfehle mich mit allen, in dies @- 
Fach einſchlagenden Artikeln, unter Verſiche⸗ 6 

rung der ſtrengſten Reellität, zu den billigſten @ 
und feſten Preiſen, und bitte um geneigten 3 

9 Zuſpruch. 8 8 

8 Poſen den 14. April 1837. 0 

hi J. Y. Richter. & 

HKSSSSSSSISTISTSTHHSSEHBIBTHH 


CCC e dss d 
5 Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt, & 
AR empfehle ich mich einem hohen Adel Und gez &% 
I ehrten Publikum mit einer großen Auswahl z 


9 
4 neueſſer und modernſter gezogener und 45 
leichter Sommerhuͤte; wie auch ji 
AR aller Sorten von Hauben, und einem K 
gut aſſortirten Lager von Strohhuͤten. 


Simon Katz, 


Putzwaarenhändler, Schloßſtraße am ie 
Landgerichtsberge. 45 


. 
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* 
Börse von Berlin. 


Zins- 
Fuls. 


Preuls. Cour. 
Briefe Geld. 


Den 28. April 4837. 


Staats Schuld scheine . 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 
Präm» Scheine d. Seehandlang. 
Kurm, Oblig, mit lauf, Coup 
Neum; Inter. Scheine dto «5 
Berliner Stadt- Obligationen, 
Königsberger dito l 
Elbinger dito 
Dang, dito v. in T. ER 
Westpreussische Pfandbriefe 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe 
Onpreussische ito 
Pommersche dito 
Kur- und Neumärkische dito 
dito dito dito 8 
Schlesische daki o; 
Rückst. C. u. Z, Sch. d. Kur.- u. Neu, 


Gold al marco 1 ; 
Neue Ducaten 18 
Friedrichsd'o rn. 
Andere Goldmünzen & 5 Thl, . 
Disconto 
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